
]Ë Fertigung

Bun Bebniun8aplan +t Aa Baelaber8 n Unl'aB end dle Gevannent
n An Eoeleber8 M Auf dea Xj.es H

'l} Die Bete orJ.hohe Dür8tollun8 d08 Bebauun8splaneß ait d n daw
Bu8ehöri8en Zeiohonerk].äz'unger iat l Verbindung nlt dIeBen
Brlöutorun8en naßgebena fur:
a} dle llRndbabung de baupollzoi].laben vor'aalulf'tang
b) dl6 zur Vervirkliahun8 BU t='effenden üaßnaluon Etu ordntzn8

de8 Grund und Bodens lud dex'öBebauun8.

2) 8aBo und Punkte der elohnarl.sahen Dai'stellung sind file die
{Jbertragun& in d[e blrk].iohke]t vetb].nd]]ahf aovoÄt oa BIBB
handelt un i

a} $t=aeaonbroitonl
b) Vorßartenaaße und 8eltUche GrüuaabBtMdei
o) Ängabl der 8toek rko und Angaben ar Daehnoi8un&.

)) Dle üz'ezlae dea Bebauun8s6oblate IBt ni.t elnor bltiuen,
6e8ahlos non Linie ëlekelmBelobnet.

Oen. $ 18 Ab8. 4 deB ABG wli'd zur 'epvtrkli.aliung dea Bebauun8e+
planen fo18endee festgelegt:
1) $altei'B dla Elö ntuaavarhältnl.eee, dle Größe oder Poxn dar

GrundatUake di.e Durollftlbrun8 dee B büuungeplaneü ez'ooh epen
oder unnö811eh naahene wird ei.ne Ua].e8un& erfolgen.

2) t)berfulirung de? }'lKehon dee Gea inbedax'fee in dna E18onttu
der Genelnde .

)) D[e #aünabnen eo]]en a]aba],d in Angriff' ganoiaüen und limol'halb
von S Jahren ab€eviakelt verden.

t) Aueg r don
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2) $toekvex'kazabl und Daebnelgung aJ.nd an d n einzelnen &ebäudan
oder Gabliudoß:'upper konntll.ob 8eaaaht .

Es bedeutotl l/SOu a eln8080hoaalg ai.t eln r Daohnoi8un8 'on
+8 - 52'

2/}Oo B zvelgeöahoßalß ait 2S o Drop)nei.gang])nü})nei.gang.

)) xnl.estöak+ eine nur b+i den gebäuden alt l/SOI
Höhe von 0.7S it 8u8olaBaen.

und bi. a gur

Dachaufbauten und der AU b&u de Daoh8esohoBes BU $ohnsweoken
i.öt nur ba! den 1/5Qu Bauten erlaubt.
l)er J) ohaufbau darf dle halbe 8auköz'porltiitge nlaht {lberaahral
ten und äio T Bull ni.oht unterbx'hoben.

5) Dle ia 13ebauungaplan elnë5otraëüne i 8oP llaabforBf Pil''striol}
tun8p DBohnelgung und 8taokvorkaßahl dBP Gebäude ißt elnBuw
halten.

Dar ilindaat8z'en8ebetaad äer }iauptBobüude lu't ).5Q n 8u bew
tragen. $ol'oln in bog=Undetan Au8natunefällon eJ.n &erlnger r
Greruabatanä zu8ala8 n wl!'d, auB jedoch ei.n Oobäudeabstimd
von ai.nd. ?.ao n Bow;llulei.eßet ael.n.

'7 ) Bauf].Baht und Oberkwtte Ez'd8osabo8fußboden gina 'vor Baubeginn
darob die tJntere Baubehörde festlegen 8u labern.

8) Alle Bauwerke museen floh den Gealuntbtld tut rordnen. Den
Baukörpern l.st eine )klare a:'ohl.tektonl.gehe QIJ.ederunß au geben
Bat8te]]endo Bauteil.e ader älo 'Verv81idun€ 'von nloht ortnUb
liob©n #ßteri.allen i.st night 8 atattot.

9) Dä.e l)üo)} Inäeokung hat 3.n ort Ubliahen Bindeakun6nBatez"lal
$u erfolgen.

10) Neb 11g Laude innorbalb dea Vargartennoder GebËudo&vlßchenn
raunen (Bauwtaab) BIRD nlchB erlaubt. Aueaaluen köiuten flip
don Bau 'von Garagen ge8tattot werden.
ia =tlokwärtigen Grundattioketell können el:lgooohoa i8e Reben
gebäude b[8 BU o].nai Dr]tte] der G]'undf].Kobe deB Vo]uigebäudea
er'rl.ortet werden.
SS.e BIRD ontvede:' dl.r'ekt nit dou iiauptbaukörpez' 8u verbinden
oder ein Abotaad van 5.oo a eln8uhaltea.
Au8na)unten können nagelasaen werden.
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'tl) :Einfx'i.odi.jungen an dez' Strassenoelte dürfen dio Höhe von

1 . 20 u nicht Uber8eh3'eilen.
Ihre lierste].].ung kann i.n Vorn eines Naturho].zzaune8p einer
].ebenden Hecke oder einer Riedl'ißer &iauer nlt aufgesetzten
].dichten Maschendraht oder Schniedeeiaon Glttez' erfolgen.
Pfei].el' Bird nur an den Grundatiickszugängen op].aubt.
Einfx'iedigungen Zwischen den ei.nze].nen Grundstücken dürfen
die Höhe von 1.20 n nicht tiberscbreiten. Bre'tterzäune sind
biel'füz' nicht zugelassen.
Dle strasaenseitlgen Einfriedigungen bedül'fen einer baupo
].izei].lehen Genehmigung.

12) Bia zuz' Erate].].ung der geneind].lehen Entwä8serungsan].age
sind säEüt]]che }-äka]. ahaltBabwäoaor in waa8erdiclite.
'vorscluiftanäsoige (DIN 4261) Gruben olle Ab-und t]ber].auf zu
samzaeln und dez' ]nha].t von F&]] zu Fa].]. abzuführen. ])i.e Xn-
scb].ußlaög].lchkelten an das Ortskana].ioatlonanetz so].lte bella
Bau der Grube bereü.ta Vorgesehen wel'don. Eine Versickerung
adel' .Ableitung Ist nur fnP dle Regenwässer gestattet

13) Reklame bedarf der Genehnlgung nach dell einaohläglgen Bestin-
nungen .

e

14) tebe!' die i.n don Ez'].äuterungen vorgesehenen Ausnahmen ent-
Bcholdet die Untere Baubehörde.

15) Diese Erläuterungen treten mit !bret PeBtstellung durch don
Gemeinden'at gem. $ 1g Abs.3 des Aufbaugosetzes von 1.8.4,g
i.n Kraß't .

Aufge at o].]. t :
Co].geusteln sheila, don 2. 11.Sg
Der Bill'gel'neisteri

-. 'L :;e--
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i.,. rlüut."-"g.n h-ö." i- ü., z.it ".aZ ;e'. . .bl..g1{4.1Zy2'
ëlffentllcb zu Jodornnua Keiutni.B a\lr8ale8 a. lli.+ Aüalo8ung
wurde in OI't8t]b].lobt: tele bekannt t;enaeht.
Auf di.e Bö&llclikoit äür llrbebunß von Eri1lnopungea wurde )Ungo+

.i.."-t,i"-H.lü.-".l- . .". .l ?...[':\. ;qa ..
Dex' BtlrB raeistert

P=ßnk+nthß].e den....'.....'...'.''..
De= Llmdrat l

1« v.li {2) d" A"fb. ,w"ë.s

ns. .?9.:wiRTH

Oberregiorungsbaurd'

#lt Beaohluß ä08 Gonolnöol'atos
Bx'].&utorungazi zu88iiMOD nlt äea

vom. . . . ' ' . . . . .wurden vorotehonde
Bebauun8aplfu feat& atollt.

Col#onateiliu)!eld B leia, dan'. ...'.+.''''.
Der Blix'8eruelateri
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l l\lit Beschluss des Gemeinderates vom 16.9.1960 wurden
vorstehende Erläuterungen zusammen mit dem IBebbauungsplan
fe säge stellt .

2 Die B'eststellung des IBebbauungsplanes mit Erläuterungen
wurde heute in der Gemeinde in ortsüblichen.Weise bbe-
kanntgemacht .

Colgenstein-Heidenheim, den 150':9. 1960
x.\- \ Gemeiqd.everwa].tung :

(Siegel) '' g..l. gustav Büi'for

F.d.R.d.A
1960
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